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XXVI. JAHRGANG / ANNEE YEAR

DER KREIS

EE CERCLE
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Ein charmanter und auch positiver Film für uns

ist zweifellos der französische Streifen «Strausseneier» (Les ceufs de Fautruche), der

gegenwartig in der Schweiz, vor allem in Zurich, lauft. Hier hat ein überlegener
Regisseur (Leon Carre) mit einem intelligenten Schauspieler (Pierre Fresnay) das Thema
des femininen jugendlichen Homosexuellen so gestaltet, dass es selbst von einem mit
dieser Lebensart nicht vertrauten Publikum goutiert und beklatscht wird Man mag es

vielleicht bedauern, dass hier die kleine «Tante», die zwar nie ins Blickfeld kommt,
dem Durchschnittspublikum als «der Homosexuelle» präsentiert wird, aber die
Diskussion eines empörten Vaters mit einer verständnisvollen Mutter und einer noch

weniger prüden Grossmama ergeben so viel heitere Tolerierung des durch seine
Garderobe und sein Gehaben auffälligen Junglings, dass man die Blosslegung einer Teil-
erscheinung der gleichgeschlechtlichen Art gerne und vergnügt hinnimmt, wenn es

mit so viel Witz und überlegener Haltung geschieht. Der sich weiblich gebärdende
und sich mit einem weiblichen Namen schmuckende Homosexuelle wird zwar nicht
gerade verteidigt, aber die berufliche Leistung, die aufs engste mit seiner Art
verknüpft ist, annulliert schliesslich doch den väterlichen Unwillen und Zorn, und wenn
am Schluss das Familienbudget einen märchenhaften finanziellen Auftrieb erhalt,
werden auch die väterlichen Einwände zusehends geringer, bis sie sich am Schluss in
eitel Wonne über den missratenen Sohn auflösen

Auf ein Kunosum dürfen wir vielleicht noch hinweisen: der siebzehnjährige Bruder
des Umstrittenen geht auch schon tüchtig drauf los und schlaft mit einer japanischen
Prinzessin, die ihn zudem noch aushalt Wurde das der homosexuelle neunzehnjährige
Bruder auf seine Art machen so wurde er als Strichjunge bezeichnet und sein Geliebter,

der ihn aushalten wurde, käme mit dem Strafgesetz in Konflikt und landete
anstatt auf der Liebeschaiselongue auf der Gefangmspritsche. So aber bleibt fur die
Zensur und fur das Publikum alles in schönster Ordnung1 Ob diese Inkonsequenz auch
dem nachdenkenden Zuschauer aufdämmert9 Ich glaube kaum, dass wir da» einstweilen
«zu befürchten» haben1 Bleiben wir dankbar, dass wenigstens eine schwerelose und
heitere Komodie einen Teil unserer Art berührt und so vielleicht, gewollt oder
ungewollt. doch zur allgemeinen Aufklärung beitragt Macht Freund und «Feind» darauf
aufmerksam wo immer Ihr den Film entdeckt1 Rolf.
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Redaktion Postfach Fraumünster 547 Zurich 2£
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